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HAMBURGISCHES
GESETZ- UND

VERORDNUNGSBLATT
TEIL I

HmbGVBl. Nr. 14 MONTAG, DEN 2. MAI 2005

Fünftes Gesetz
zur Änderung des Hamburgischen Schulgesetzes

Vom 28. April 2005

Der Senat verkündet das nachstehende von der Bürgerschaft beschlossene Gesetz:

A r t i k e l  1

Das Hamburgische Schulgesetz vom 16. April 1997
(HmbGVBl. S. 97), zuletzt geändert am 28. Dezember 2004
(HmbGVBl. S. 533), wird wie folgt geändert: 

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert:

1.1 Die Einträge zu den §§ 9, 30 und 87 erhalten folgende
Fassung:

„§ 9 

Lernmittel und Lehrmittel, Lernmittelausschuss“

„§ 30

Entgeltlichkeit und Beschaffung der Lernmittel“

„§ 87

Klassengrößen, Mindestzügigkeiten
und Schulstandorte“.

1.2 Im Eintrag zu § 31 wird hinter dem Wort „Weisungen“
die Textstelle „,Hausordnung“ angefügt.

2. § 9 erhält folgende Fassung:

„§ 9

Lernmittel und Lehrmittel, 
Lernmittelausschuss

(1) Lernmittel werden von Schülerinnen und Schülern
selbstständig und eigenverantwortlich sowohl im Unter-
richt als auch bei der häuslichen Vor- und Nachbereitung
verwendet. Lehrmittel verbleiben in der Regel in der

Schule und werden dort von den Lehrkräften und den
Schülerinnen bzw. Schülern genutzt. 

(2) Über die Einführung von Lernmitteln entscheidet der
Lernmittelausschuss nach Maßgabe der Grundsatzbe-
schlüsse der Schulkonferenz gemäß § 53 Absatz 3 Num-
mer 9. Der Lernmittelausschuss besteht aus der Schullei-
terin bzw. dem Schulleiter, drei von der Lehrerkonferenz
gewählten Lehrkräften der Schule, zwei vom Elternrat
gewählten Vertreterinnen bzw. Vertretern der Eltern der
Schule und zwei vom Schülerrat gewählten Schülerinnen
bzw. Schülern der Schule. Außerdem ist die gleiche
Anzahl von Ersatzmitgliedern zu wählen. Ersatzmitglie-
der vertreten die ordentlichen Mitglieder, solange diese
an der Wahrnehmung ihrer Aufgaben verhindert sind.
Der Lernmittelausschuss ist bei Anwesenheit der Mehr-
heit seiner Mitglieder beschlussfähig. Die Amtszeit der
gewählten Mitglieder beträgt zwei Jahre. Die Schulleite-
rin bzw. der Schulleiter führt den Vorsitz des Lernmittel-
ausschusses. Jedes in Satz 2 genannte Mitglied hat eine
Stimme, bei Stimmengleichheit gibt die Stimme der
Vorsitzenden bzw. des Vorsitzenden den Ausschlag.
Sitzungen des Lernmittelausschusses sind nicht schul-
öffentlich.

(3) Über die Einführung von Lehrmitteln entscheidet die
Lehrerkonferenz im Rahmen der zur Verfügung stehen-
den Mittel und der Beschlüsse der Schulkonferenz. 

(4) Näheres über die Art und Einführung der Lernmittel,
über Ausnahmen von der Zusammensetzung des Lern-
mittelausschusses und zusätzliche beratende Mitglieder
kann der Senat durch Rechtsverordnung regeln.“
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3. § 30 erhält folgende Fassung: 

„§ 30

Entgeltlichkeit und Beschaffung der Lernmittel

(1) Die Erziehungsberechtigten oder die volljährigen
Schülerinnen und Schüler beschaffen die Lernmittel in
der Regel selbstständig und auf eigene Kosten. Zur Ver-
ringerung der Kostenlast bieten die Schulen sämtliche
hierfür geeigneten Schulbücher und sonstigen Lern-
mittel zur Nutzung gegen Gebühr an. Die gegen Gebühr
zu nutzenden Lernmittel beschafft die Schule.

(2) Erziehungsberechtigte oder volljährige Schülerinnen
und Schüler, denen die Kostenlast aus wirtschaftlichen
Gründen nicht zumutbar ist (Förderberechtigte), erhal-
ten die Lernmittel gebührenfrei. Ausgenommen sind
Lernmittel von geringem Wert. 

(3) Das Nähere zur Gebührenpflicht, Entgeltlichkeit,
Beschaffung und Überlassung der Lernmittel, zum Kreis
der Förderberechtigten sowie zu Art und Umfang der
Lernmittel von geringem Wert regelt der Senat durch
Rechtsverordnung. Der Senat kann einzelne Gruppen
von Lernmitteln von dem Verfahren der entgeltlichen
Gebrauchsüberlassung ausnehmen. Für berufliche Schu-
len und Sonderschulen kann der Senat auf Grund der
besonderen pädagogischen Gegebenheiten von Absatz 1
abweichende Regelungen treffen.“ 

4. § 31 wird wie folgt geändert: 

4.1 In der Überschrift wird hinter dem Wort „Weisungen“
die Textstelle „,Hausordnung“ angefügt. 

4.2 Folgender Absatz 4 wird angefügt:

„(4) Das Rauchen in der Schule, auf dem Schulgelände
und während schulischer Veranstaltungen ist untersagt.
Dies gilt nicht für Wohnräume, die sich auf dem Schul-
gelände befinden.“ 

5. § 42 erhält folgende Fassung:

„§ 42

Einschulung, Übergänge, Umschulung

(1) Kinder sind von den Sorgeberechtigten nach öffent-
licher Bekanntmachung zu Beginn des der Einschulung
vorangehenden Jahres einer regional zuständigen
Grundschule vorzustellen. Dabei ist der geistige, see-
lische, körperliche und sprachliche Entwicklungsstand
zu überprüfen. Für die Überprüfung des Sprachstandes
gilt § 34 Absätze 1 und 2 entsprechend. Hierauf sowie auf
bestehende Fördermöglichkeiten und die Zurückstel-
lungsmöglichkeit nach § 38 Absatz 2 sind die Sorge-
berechtigten hinzuweisen.

(2) Kinder sind von den Sorgeberechtigten nach öffent-
licher Bekanntmachung rechtzeitig vor Beginn der
Schulpflicht in einer regional zuständigen Grundschule
anzumelden; Absatz 1 Sätze 2 und 3 gilt entsprechend. 

(3) Die Sorgeberechtigten entscheiden, welche der Schul-
formen die Schülerin oder der Schüler im Anschluss an
die Grundschule besuchen soll. Sie oder die volljährige
Schülerin oder der volljährige Schüler entscheiden ab
Jahrgangsstufe 5 im Rahmen der der Schülerin oder dem
Schüler nach ihren oder seinen Leistungen eröffneten
Möglichkeiten und im Rahmen der schulorganisatori-

schen Gegebenheiten über die Übergänge von Jahrgangs-
stufe zu Jahrgangsstufe oder in eine andere Schulform.

(4) Bei der Anmeldung von Schülerinnen und Schülern
ist anzugeben, an welcher Schule das Kind nach Mög-
lichkeit aufgenommen werden soll; es sollen Zweit- und
Drittwünsche für den Fall erschöpfter Kapazitäten
genannt werden. Übersteigt die Zahl der Anmeldungen
für eine Schule deren Aufnahmefähigkeit, werden Schü-
lerinnen und Schüler in anderen Schulen aufgenommen.
Maßgeblich sind die geäußerten Wünsche und die
Ermöglichung altersangemessener Schulwege. Die zu-
ständige Behörde kann Schülerinnen und Schüler aus
schulorganisatorischen Gründen unter Berücksichti-
gung altersangemessener Schulwege in die gleiche Klasse
einer gleichartigen Schule umschulen.

(5) Für den Übergang von einer Jahrgangsstufe oder
Schulform in eine andere muss die Schülerin oder der
Schüler eine erfolgreiche Mitarbeit erwarten lassen. Der
Senat wird ermächtigt, das Verfahren, die individuellen
und organisatorischen Voraussetzungen und den Zeit-
punkt der Übergänge nach Satz 1 und Absatz 3 Satz 2
durch Rechtsverordnung zu regeln. 

(6) Die Sorgeberechtigten oder volljährigen Schülerin-
nen und Schüler sind vor Übergängen zu beraten und vor
schulorganisatorischen Entscheidungen anzuhören; bei
Abschluss der Grundschule ist eine Schullaufbahn-
empfehlung zu erstellen. Zur Anmeldung und Aufnahme
in eine Schule und zur Beratung über ihren weiteren Aus-
bildungsgang sind schulpflichtig werdende Kinder,
Schülerinnen und Schüler sowie ihre Sorgeberechtigten
verpflichtet, sich bei der Schule vorzustellen. Sie haben
die für die Anmeldung und Aufnahme erforderlichen
Angaben zu machen und die Erfüllung der Anmelde-
und Aufnahmevoraussetzungen nachzuweisen. Die Sor-
geberechtigten oder die volljährigen Schülerinnen und
Schüler sind verpflichtet, der Stammschule einen Wech-
sel der Hauptwohnung der Schülerinnen und Schüler
anzuzeigen.“

6. In § 53 Absatz 3 Nummer 9 werden hinter dem Wort
„Zweckbestimmung“ die Wörter „sowie über die
Grundsätze der Beschaffung und Verwaltung der Lern-
mittel“ eingefügt.

7. § 87 wird wie folgt geändert:

7.1 Die Überschrift erhält folgende Fassung: „Klassen-
größen, Mindestzügigkeiten und Schulstandorte“.

7.2 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

7.2.1 Satz 1 erhält folgende Fassung:

„Die Grundschule und die Beobachtungsstufe der
Haupt- und Realschule werden auf der Grundlage der
jeweiligen Organisationsfrequenz mindestens zweizügig,
die Haupt- und Realschule ab Klasse 7, das achtstufige
Gymnasium, das Aufbaugymnasium und die integrierte
Gesamtschule ohne Sekundarstufe II mindestens drei-
zügig und die integrierte Gesamtschule mit Sekundar-
stufe II sowie die kooperative Gesamtschule mindestens
vierzügig geführt.“

7.2.2 Satz 3 wird gestrichen. 

7.3 Der bisherige Absatz 3 wird aufgehoben.
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7.4 Der bisherige Absatz 4 wird Absatz 3 und erhält folgende
Fassung:

„(3) Schulorganisatorische Entscheidungen einschließ-
lich derjenigen, ob und wo Eingangsklassen eingerichtet
werden, erfolgen durch Rechtsverordnung des Senats;
diese kann auch Ausnahmen von der Regel des Absatzes
2 Satz 2 vorsehen. Die Verordnung hat eine gleichmäßige
Versorgung mit altersangemessen erreichbaren Angebo-
ten der verschiedenen Schulformen und Schulstufen, die
Entwicklung der Anmeldungen an den einzelnen
Schulen und Schulformen sowie die Grundsätze einer

sparsamen und wirtschaftlichen Haushaltsführung zu
beachten.“

7.5 Der bisherige Absatz 5 wird aufgehoben.

A r t i k e l  2

Schlussbestimmungen

1. Artikel 1 Nummern 1.1, 2, 3, 5, 6 und 7 tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft.

2. Im Übrigen tritt dieses Gesetz am 1. August 2005 in Kraft. 

Ausgefertigt Hamburg, den 28. April 2005.

Der Senat
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